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Hallo Herr Vogt,

wie soeben besprochen die Email nebst Anhang (siehe unten), wie ich sie an Frau Hörcher
geschickt hatte.

_____________________________________________
Von: ... (a31)
Gesendet: Montag, 27. März 2017 17:24
An: ...
Betreff: AW: 03-15-2017 Anfrage zum Haushalt 2017-2018.doc

Sehr geehrte  Frau ...,

die Kosten zur überregionalen Aufstellung der Ombrometer können bislang nur sehr vage
auf ca. 15.000 € pro Station abgeschätzt werden , wobei 9.000 € auf die Beschaffung des
Ombrometers und die restlichen 6.000 € auf die Konditionierung der Messstation
(Umzäunung und Befestigung) entfallen.  

Aktuell sind vier Ombrometer angeschafft und getestet, von denen noch in diesem
Halbjahr zwei im Stadtgebiet von Erfurt (in Rohda & Urbich) in den Pilotbetrieb gehen
werden. Parallel wird für die beiden anderen Ombrometer nach geeigneten Standorten im
Weimarer Land gesucht. Potentielle Standorte sind bereits identifiziert, doch stehen die
Verhandlungen bezgl. konkreter Nutzungsvereinbarungen (die vom A23 geführt werden)
noch aus. Die o.g. Kosten gehen daher letztlich auf Erfahrungswerte zurück, wie sie im
Rahmen der  bisherigen Standortsuche vom A31 gemacht wurden.

In der Anlage finden Sie weitergehende Erläuterungen zum Sachstand von einem Kollegen
aus dem A31, die Sie bei Bedarf weiterreichen können.

Sollten Sie von mir noch eine formale "Beantwortung der Anfrage" wünschen und/oder
weitere Informationen benötigen, melden Sie sich bitte.

Mit freundlichen Grüßen aus dem UNA – Matthias Hartmann

_____________________________________________ 
Von: ...
Gesendet: Dienstag, 21. März 2017 10:40
An: ... (a31)
Betreff: 03-15-2017 Anfrage zum Haushalt 2017-2018.doc

 < Datei: 03-15-2017 Anfrage zum Haushalt 2017-2018.doc >>

mailto:/O=SVERFURT/OU=EXCHANGE ADMINISTRATIVE GROUP (FYDIBOHF23SPDLT)/CN=RECIPIENTS/CN=HARTMANN, MATTHIAS (A31)CF3
mailto:alexander.vogt@erfurt.de

[bookmark: _GoBack]Erläuternde Stellungnahme zur Abfrage des Ortsteilrates Erfurt-Büßleben

Um den anstehenden Kostenrahmen für die überregionale Aufstellung von Ombrometern einzugrenzen, sind Erläuterungen zu vorangegangenen Zielstellungen im Kontext zur aktuellen Situation unerlässlich. 

Erste Überlegungen und Diskussionen zum Aufbau eines Starkniederschlag-Frühwarnsystems (auf Ebene der Arbeitsgruppe Anfang 2015) innerhalb des Einzugsgebietes des Peter-, Pfingst- und Linderbachs avisierten ein dicht strukturiertes Messnetzt, das relevante Gebiete Erfurts (Südost) von Urbich bis ins Weimarer Land umspannt.

Hieran anknüpfend sollte zunächst mit einer Pilotkonfiguration von 4 Stationen in den Ortschaften Urbich, Büßleben, Niedernissa und Rohda gestartet werden. Die notwendige Technik konnte Ende 2015 beschafft werden. Im ersten Quartal 2016 konnte die technische Einsatzbereitschaft dieser Stationen hergestellt werden.

Nachfolgend wurden bei der Suche geeigneter Standorte in den o. g. Ortschaften schwerwiegende Probleme offenkundig:

· Der Messort soll im relevanten Einzugsgebiet derart lokalisiert sein, dass der Zusammenhang zwischen Niederschlag und resultierendem Zufluss zum jeweiligen Abschnitt des Bachlaufs eindeutig reflektiert wird.  

· Grundstücke möglichst in städtischem Eigentum, um komplizierte Nutzungsvereinbarungen zu vermeiden.

· Freies Gelände (keine Häuser; Bäume usw.), um eine signifikante Messung sicherzustellen.

· Kein offener Zugang, um Vandalismus einzuschränken.

· Dagegen freier Zugang für Servicepersonal.

· Freier Einstrahlwinkel (Sonne) für Photovoltaik-Paneel.

Bisher war mit Maßgabe aller Forderungen keine hinreichende Lösung möglich, weitere Maßnahmen zur zeitnahen Realisierung sind eingeleitet. 

Um Planungen zur Erweiterung des Messnetzes Richtung Weimar-Land zu präzisieren, ist eine Aussage zur Signifikanz des Systems bzgl. der Unwettervorhersage (sowohl sichere Warnung bei Hochwasserereignis als auch Vermeidung von Fehlalarm) zwingend erforderlich. 

Weiterer Fortgang auf Ebene der unter Leitung A23 berufenen Arbeitsgruppe:

· Präzisierung der Messpunkte und Aufstellung der Messstationen (Ziel 1. Halbjahr 2017).

· Einjährige Pilotphase im Realbetrieb und Test der Praxistauglichkeit.

· Parallel Recherche zu weiteren Standortoptionen Richtung Weimarer Land.

· Prüfung alternativer Vorhersageverfahren, ggf. Kombination der Systeme.

· Bis Mitte 2018 abschließender Bericht zur Pilotphase und Überprüfung, inwiefern die kostenintensive und zeitaufwendige Erweiterung Richtung Weimar-Land zielführend ist. Empfehlungen zur Fortentwicklung des Frühwarnsystems.



Im Ergebnis scheint die Planung weiterer Mittel im Haushalt erst für das Jahr 2019 angeraten, da Aussagen 

· zur Effizienz des Überwachungsmodells,

· zur Funktionssicherheit des Systems (Ombrometer-Stationen + Datenübertragung),

· zur Interpretierbarkeit der Ereignismeldungen in der Feuerwehrleitstelle und

· zur Konzeption besser geeigneter Alternativen

derzeit nicht ausreichend beantwortet sind. 

Hiervon unabhängig lassen sich die Kosten wie folgt eingrenzen und je präzisierter Anzahl kumulieren:

· Bruttokosten für Beschaffung je Ombrometer-Station: 9.000 EUR

· Kosten für die Einrichtung des jeweiligen Standplatzes können stark variieren (geringer Aufwand bei abgezäunten Bereichen, dagegen Baumaßnahmen für Einzäunung im offenen Bereich/ im Einzelfall im Konsens auch Mietkosten möglich). Für Einzäunung bzw. ergänzende Ausrüstungen (Beschwerungssteine, Erdungsstab) sollten 6.000 EUR je Station vorgehalten werden. 

· Der Aufwand für eine Station wird entsprechend mit 15.000 EUR geschätzt (brutto), womit auch ggf. notwendige Softwareerweiterungen abgefangen werden können.



Sehr geehrter Herr ...,

in der Diskussion zur Drucksache 0361/17 – Haushaltssatzung 2017/2018 und 

Haushaltsplan 2017/2018

ergibt sich für den Ortsteilrat Büßleben beiliegende Anfrage.

Mit freundlichen Grüßen

...

Ortsteilbetreuung

Tel.: 655...




